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auch diesmal sprach der Kurtürst das

entscheidende Wort nicht aus. Dennoch

biieb Mozart, auch als sejn Urlaub längst

abgelaufen war, in München und genoss

im Kreise alter Freunde den Münchner

Karneval. Aber mittendrin ereilte ihn

der Befehl des Salzburger Erzbischofs,

unverzüglich in das erzbischöfliche Hof-

lager  nach Wien zu  kommen.

Noch ein Satz zl Iclomeneo: Mozart

schrieb damals an seinen Vater: ,,Was
das sogenannte Populäre betrifft, brau-

chen Sie nicht beunruhigt zu sein; denn
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Zum Gedenken an den 250. Geburtstag des Komponisten

ie schon seit dem 17. Jahrhundeft

all jährlich am Hof gegebene

große italienische Karnevalsoper

vvar 1778 wegen des Todes von Kurfürst

Max ll l . Joseph unterblieben. Unter

seinem Nachfblger, dem Kurlürsten Karl

Theodor von der Pfalz, dessen Mann-

heimer Hofmusjk zum größten Teil

nach München übersiedelte, kam es

l77g noch n ichr  zur  Aufnahmt  der  a l -

ten Tradition. Stattdessen wurde die

deutsche oper Alces/e von Anton

Schweitzer gegeben. Für 1781 wurde

nun Mozart als Komponist ausersehen.

Wahrscheinlich hat da seine Freund-

schaft zu dem schon von Mannheim

her bekannteü Hofmusikdirektor Canna

bich mitgeholfen. Als Mozart dieses Mal

nach München kam, wohnte er privat

,m 2. Stock des Hauses Burgstraße 6.

Für dieses Karnevalsereignis hat Mo-

zart seine Oper ldomeneo komponiert.

Während der Proben stirbt in Wien die

Kaiserin Mafia Theresia, und Vater Leo

pold bangt schon um die Aufführung

der 0per, doch in München laufen die

Theatervorführungen trotz der befohle-

nen Hoftrauer weiter. Mozafi muss sich

nun aber sein schwarzes Trauerkleid aus

Salzburg nachsenden lassen.

Am 29. Januar 1781 war die Urauffüh-

rung des ldorneri€o im Residenztheater.

An diese Uraufführung denkt man zu-

erst, wenn volr Mozart und Bayern die

Rede ist. Allerdings weiß man so gut wie

n i c h t s  v o n  i h r .  I n  d e r  c i n z i g e n  Z e i r u n g '

notiz, die in den ,,Münchner Slaatsge-

lehrten und vernischten Nachrichten"

darüber erschienen ist, hieß es lediglich:

. .Am 29ren abge l r ' chenen l \ ,4ona.s  i s r  in

dem hiesigen Opernhause die oper 1rlo-

tt?er1€o aufgeführt wordcn. Verfassung,

Musik und Ubeßetzuog sind Ceburten

von Salzburg. Die Verziehrungen wa-

ren Meisterstücke unseres berühmten

Theaterarchitekten und Hofkammerraths

Lorenz Quaglio, welche jedermanns Be-

wunderung auf sich gezogen haben."

Soweit die zeitgenössische Münchner

Kiit ik, in der nicht

einmal Mozarts Name

genannt wird. Heute

gilt die Uraufführung

als eines der ,,glor-
reichsten Ereignisse"

in der Geschichte der

Münchner 0per.

Vom Publikum wur

de die 0per freund-

lich aufgenommen.

Mozafi verlebte eine
glückliche Zeit der

Anerkennung und

bemühte sich um die

Leitung der Hofmusik

und des Theaterbe

triebs mit dem letzter

Ziel, eine deutsche

Oper zu schaffen.

Es war das Anliegen

seines Lebens; aber
unvol endetes Gemälde von N,4ozarts Schwager, dern Hofschauspie er
loseph Lange ( l789)




